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5 373 5
Zweiter Auflrilt .

Henriette . Nachbarinnen und Handwerkerfrauen um ſie herum.

Nr . 19. Chor der Frauen .

Chor der Frauen . Um die junge Frau zu grüßen ,
Kommt die Nachbarſchaft herbei ;
Heut laßt uns das Feſt beſchließen ,
Daß ein jedes fröhlich ſei !
Weibchen , haſt noch keine Sorgen ,
Heute noch kann Feſttag ſein !

Henriette . Ihr habt zu viel Güte für mich!
Chor der Frauen . Nur unſre Pflicht erfüllen wir !
Mad. Bertrand ( kommt im Werktagsanzug von links durch das

Mittelthor ) .

Dritter Auftritt .

Henriette , Mad. Bertrand zu ihrer Linken. Nachbarinnen .

Nr . 20. Duett und Chor.

Henriette anit tiefem Knicks).
Auch Madame Bertrand wieder hier !

( Für ſich.) Wie läſtig iſt die Alte mir .
Mad . Bertrand (erwidert den Knicks).

Darf man , junge Frau , Sie wohl fragen ,
Wie es geht , was macht der Mann ?

Henriette (verlegen) . Wie, mein Mann ?
Ihn riefen Geſchäfte , wie ich denke,
In aller Früh ging er ſchon aus !

Mad . Bertrand . So früh ? Spöttiſch . ) Ei, ei!
Was die Verleumdung nicht erfindet ,
Man ſagt , doch das iſt unerhört ,
Er ſei noch gar nicht heimgekehrt !

Henriette . Was ſagen Sie ? Sie wendet ſich verlegen ab. )
Mad . Bertrand (nach der andern Seite abgewandt , für ſich).

Sie iſt verlegen !



Maurer und Schloſſer.

( Zu Henriette gewandt. )3 0
Verzeihung , ich bitte, Madame , beleid ' gen wollt ' ichg, ich ‚ 0

nicht ,
Zu ſchweigen hier iſt meine Pflicht !
Nachſicht , ich bitte ! Madame , beleid ' gen wollt ' ich

nicht ,
Beleid ' gen wollt ' ich nicht .

Henriette (ſchnippiſch, doch mit fröhlichen Gebärden ) .
O reden Sie nur fort ,
Beleid ' gen kann Madam mich nicht ,
Ich weiß , daß Sie aus Freundſchaft ſpricht .
Nein , mich beleidigt nicht ,
Was Sie aus wahrer Freundſchaft ſpricht ,
Aus wahrer Freundſchaft ſpricht .

Mad . Bertrand . Ei ſeht doch, ſeht ! ei ſeht doch, ſeht !
Beweiſt man ſich gefällig auch,
Lohnt Undank ſtets nach altem Brauch .

Henriette . Ja , ſie verſteht , ja, ſie verſteht die Art ,
Wie Unkraut man ſtets untern Weizen ſät .

Chor der Frauen (Henriette und Mad. Bertrand beſänftigend ) .
Mäßigt euch und ſtreitet länger nicht .

Mad . Gertrand . Wie kann ein Streit ſich wohl entſpinnen , 1Wenn beide Teile nichts dabei gewinnen .
Henriette Gerſtimmt ) .

Zwiſchen uns ein Streit ? Nimmermehr ! 0Mad . Bertrand (ironiſch).
Rührt vielleicht der Groll vom Manne her ?

Henriette (für ſich).
Gott , Gott , kaum kann ich noch den Spott ertragen .

Mad . Bertrand (wie obenh.
Man findet heutzutag nicht immer
Den guten nachſichtsvollen Mann . e⸗

Henriette (gereizt und geſteigert ). 41

„ Doch mancher Frau ergeht ' s noch ſchlimmer , 35
Die gar nicht einen finden kann !

unden



Makaurer und ſſ

0 Bertrand (getroffen , für ſich). Ha, wie verwegen !ich Henriette (erfreut, für ſich). Sie iſt verlegen !
(Laut. ) l g, ich bitte !

Madame , beleid ' gen wollt '
ich nicht ,ich Zu ſchweigen hier iſt mein Pflicht !

Nachſicht , ich bitte ! Mad ame , beleid ' gen wollt ' ich
nicht ,

Beleid ' gen wollt ' ich nicht.
Mad . Bertrand . O reden Sie nur fort ,

Beleid ' gen kann Mad am mich nicht ,
Ich weiß , daß aus Freundſchaft ſpricht .
Nein , mich belei igt ' s nicht ,
Ich weiß , daß Sie nur Freundſchaft ſpricht ,
Daß Sie aus Freundſchaft ſpricht .

Henriette . Ja , ſie verſteht , ja, ſie verſteht die Art ,
Wie Uinkraut man ſtets untern Weizen ſät .

Mad . Bertrand . Ei ſeht ! ei ſeht doch, ſeht !
Beweiſt man ſich gefällig auch,
Lohnt Undank ſtets nach altem Brauch .

Chor der Frauen (beſänftigend wie oben) .
Haltet ein und laßt die Spötterein ! —

henriette (zu den Frauen ) . Großen Dank , verehrte Damen ,
Daß Sie ſo gefällig zu mir kamen ,
Doch jetzt muß ich zur Wirtſchaft ſehn.

Chor der Frauen . Iſt ' s ſo gemeint , ſo laßt uns gehn . —
Habt Ihr ' s übel uns genommen ,
So ziehn wir uns jetzt zurück ;
Doch wir ſind bloß hergekommen ,
Euch wünſchen Heil und Glück!

Mittelthor nach rechts und links ab).
Mad . Bertrand (bleibt zurück und wendet ſich mit einigen Schritten

Die Abbire und Handwerkerfrauen (gehen durch das

nach rechts).
Henriette (begleitet die Nachbarinnen , nimmt von ihnen Abſchied

und wie ſie ſich wendet, erblickt ſie Mad. Bertrand ) .
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